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0 Peutſchlaud daß die Deuſſchen bei dem Sedaufeſte etwa fol- 
8 Berlin, 27. Auguſt. Cs it in ber Peſſe genden Sſegesgeſang anfımmen könnten: „Brüder, 
wiederholt beüvro Rare Material de: wenn wie keinen Pfennig haben, laßt uns froh 
t. holt beſprochen worden, wie das s nach Er 143 FR, 
in deutſchen Handeleflotte in den leßten Jahren durch . gehen; doit giebt es Gold! 
. ee Aug, Dare, ausglebigſtea] Habt ihr feine Schuhe mehr, dann müßt ihr 
n. Weiſe vermehrt worden A Den zffamäßlgen Be.| nur nach Frankreich gehen! Sind des Weines 
n, weis daſüe liefeit die gerade jetzt erſchienene Sta Fäſſer ler, volle werdet dort ihr ſehen! u. ſ. w. 
m MRIE über den Beſand der beaiigen Kauffapıii. id e Blat ſährt ſchllcßlich fort: 
d. ſchiffe am Anfange des Jahres 1882. Es ergiebt. Den Säbel Leben für eine hohe Idee, für bie 
cht ſich daraus zunächſt, daß im Lauſe des Jahres 1881 Vertheidigung e e und der Srabelt? 
un zu den ſchon vorhandenen 414 Seryampfern von Welche Dummheit! Aber Krieg führen für Gold, 
- 215,758 Megife-Tons Ladungsfähigteit durch] rel, Brod und Wein, das ift deuſcher Ruhm. 
b. Neubau nicht weniger als 57 Scedampfer von Das „B. A dem wir dieſe Meldung 
r. 42,461 Negifter-Tons Lodungsfähigkelt hinzuge⸗ entnehmen, fügt bin: ’ 0 
re kommen ſind. Außerdem ſind einige kleinete Dam W vor einem ehrlichen und anſtän 
n, pfer durch Eigenthumswechſel erworben, während digen Haß! Aber dieſe Sprache?! So reden doch 
er aus verſchiedenen Uiſachen erfolgte Abgang nur nicht ernſte Männer von Be kampferprobten Geg⸗ 
le- ungefähr ein Fünſtel des Geſammt⸗Zugangs aus. u mit dem fie ſich mulhig, aber unglücklüch ge- 
achl. Noch dlallcher Alt die Veiſtärlung der weſſen haben. Das iR doch nur das Gebahren 
ei deutſchen Serdampferfloite in den letzten Jahren bei hyſterſcher Diva. Tramig, daß dieſelben in der 
> Vergleichung eine: längeren Reihe von Jahren her ⸗ franzöſſchen Preſſe zu Worte kommen. 
t- vor. Den Wendepunkt in der Entwicklung von — Zur Frage der gemiſchten Ehta bringt 
1871 bis 1881 bilder dabei das Jahr 1880. die „Magdeb. Zig.“ eine recht intereſſante Mitthei- 
Der Beſtand an Segelſchifſen nahm in dieſer Pe- lung, um zu bewelſen, daß die kathollſche Kirche, 
71 riode zunächſt bis 187 4 ſſelig ab, leg denn wieder] wenn auch nicht theorellſch, jo doch duch erneute 
ter tbeuſo flelig bis 1880, um 1881 wiederum einen] Anwendung von bisher nicht ſehr beachteten Vor⸗ 
n Rückgang zu erfahren. Umgelehet vermehrte ſichf schriften auf dem flreitigen Gebiete eiwas Neucs ge⸗ 
jo ie Dampferflotte der deuiſchen Rhederei in ſtarker] ſchaffen hat. Ein Bärliner Korreſpondent des Blat⸗ 
ür Progreſſton von 1871187 4; fie erieighte in 1875 tes ſchrabt: | 
5 hen Högepuntt, von welchem fle in den Jahren „Der jetzige Berliner Oberbürgermeiſter von 


vr zabſank, um dan heirathete ſich — irten wi. nicht, vor 25 Jahre 
ue vorher nie en i — in Mohrungen mit einer proleſtanilſchen Dame. 
as Schluß ceſu Er wurde, ohne daß irgend welcher Wideiſpruch 
den ſtand der erfolgt wäre, ſowohl katholiſch als proteſtant'ſch ge- 
w- größer war, als je zuvor, aber ausſchließlich in aut. Der Sohn, der aus dieſer Ehe enlſprang, 
n. Solge der faken Veimehiung der Zahl großer wurde lathollſch getauft, die Töchter proteſtanlich. 
. Damp Son 1879 —1882 iſt nämlich die] Vor einigen Jahren verhelrathete ſich die eine pro⸗ 
eulſche Dampferflotie gefiegen von 351 Schiffen teſtantiſche Tochter des Genannten mit einem la⸗ 
5 ie 179,662 Regtſter Tons Ladungeſähigkelt auf tholiſchen Offizier. Das Paar wurde ohne Wider⸗ 
fie 458 Schiffe mit 251,648 Regiſter⸗Tons Ladungs⸗ ſpruch katholiſch und proteſtanliſch getraut. Dieje 


mit Träg⸗ lohn 70 Pſennlge, — der Poſt 


rx ſchweren Geſchäſtskeiſts 1875 — 1879 wieder 


ühigfeit. Innerhe'b dreier Jahre hat ſich fomit die 
Dampferflotte um nicht weniger als 71,986 Re- 
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rauung fand nach Erlaß des Ziollehegeſetzes ſtalt 
und es geſchah dies in Berlin, während der jetzige 


„den 28. Auguſt 1882. 


ien gifter-Tons oder um volle 40 Prozent verſtärkl. Bücſtbiſchof von Breslau, Herr Herzog, hieiſelbſt 
ei- en ſtärkſten Anthell an dleſte Vermehrung hatten | Domprobſt war. Die katholiſche Trauung ward von 
te. die größten Fahrzeuge. Denn während die Ge- einem Kaplan deſſelben vollſogen. Wir find begie⸗ 
{en ſammtheit der Dampfer ſich nach der Ladungeſählg⸗ rig, zu hören, was die ultramontane Preſſe dieſem 
gie felt, wie bemerkt, um 40 pCt. bob, fliegen die] Falle gegenüber jagen wird.“ 
ß Dampfer über 1000 Regiſter Tons * ſich allein — Neben ven egyptiſchen Exeigniffen verdient 
da- um 45 pCt. und die Dame, 16 44 augenblicklich nichts jo ſehr die Aufmerlſamkelt der 
fe Regiter-Tons fogar um 56 pCt. 6 D 5 15 in uropäiſchen Regierungen, wie die chilſtenfeindliche 
* E gegen 20,285 Tons in 1879). Der Dep) Bewegung in Syrien. Die Beobachtung, daß bie 
er deulſcen Rhederel an größten und e meiſten beunruhigenden Berichte über die Zuſtände 
— fähſgſten Ozeandampfern bat ſich alſo von = 24° in jenen türliſchen Provinzen entweder direlt über 
bis 1882 um wehr als die Hälfte vergrößert. aris oder durch franzöſiſche Vermittelung verbreitet 
ahl Zudem if aber bekannt, daß auch gegenwärlig ſo⸗ 8 rechtfertigt den Verdacht, daß die franzöſſche 
ren wohl auf deulſchen als auswärtigen Werſten neue 8 ſich mit der Abſicht einer Einmiſchung 
iv) große Dampfer für deutſche Rechnung gebaut Mer- e dererſeits find offenbar in Syrien die 
en. den; die Vermehrung der deutſchen Dampferſlotte 1 einer Bewegung vorhanden, welche, wenn ſie 
ten wird in Folge deſſen im laufenden Jahre vielleicht nic Ma nei, unterdrückt wird, leicht eine euro- 
och weit bedeutender ſein, als in irgend einem früheren päljche lunſchung und damit dann faſt unfehlbar 
de. Jahre. Die deuiſche Rhederel macht eben den sei- die Auftollung der orientaliſchen Frage nothwendig 
in- ch loſtſpieligen Uebergang von der Segelſchlfſfahrt machen würde. Daß dle beginnende Bewegung 
der zue Damuſſchifffabrt, der in immer größerem Um- ihre Antriebe, Vordllder und Schlagworte aus 
= ge nötig wird, gerade feit einigen Jahren mit Egypten empfängt und mit der oft erwähnten pan⸗ 
36 boller Energie mit. Es ſteht daher um jo mehr zu islamitiſchen Agitation in Zusammenhang gebracht 
ai⸗ achten, daß die neueſte Vermehrung der großen werden muß, geht aue den vorliegenden Berichten 
olf Dampfer den vorhandenen und in den nächſten unzweifelhaft hervor. Es iſt deshalb begreiflich, daß 
18. Jahren zu erwartenden Bedarf an Frachträumen die deutsche Regierung — nach veiſchledenen An⸗ 
berſteigen dürfte. 5 g zeichen zu ſchließen Ar biejen Angelegenheiten viel 
— — Seitdem die Engländer in 1 8 BE lebbaftert Aufmerlſam 4 als der augenblick · 
die deich vorrücken und den Franzoſen der Gr 5 lich außer Dieluſſion ge Pas egyptiſchen Frage. 
be. Mälig aufdämmert, daß fie doch eine große Thor. Sle wendet alſo allen ih g tufluß beim Sultan 
In- beit begingen, als fie Frtyelnet wegſchickten und die auf, um ihn zu rechtzeitig vorbeugenden Maßregeln 
„ Beſezung des Suezlanals ablehnten — fett dieſer zu beflimmen, und heute liegt nun eine eiſte Nach⸗ 
und Belt richtet ſich der Groll ſranzöſiſcher Blätter mit acht vor, welche nagt, daß die Poste diesen Bor- 
l- größerer Leöhafügtett wieder gegen Deutſchland. Rellungen Gehör ſchenkt. Si. veranlaßte eine Unter 
gen Unſere Nachbarn wollen eben einen Blizabletter für ſuchung über die Vorgänge in Beprut, in Folge 
he üble Laune h en, und da fie dieſelbe den deren ſahe bereite. berker geriätich befirafte Berfonen 
von ländern nicht zu zeigen wagen, aus Furcht, ae dr Anſliftung dazu überführt und 5 W 
. DMmmlöpfe zu erſcheinen, Jo geht's gegen Deuſsch- verurthell wude, um gmar ma nag e gend 
and. So werden der Abwechslung halber von die übrigen diet nach Maraſch. ge törkifhe 
igem wem Theil der ftanzöſiſchen Preſſe die Vorbereltun⸗ | Soldaten, welche ſich ebenfalls an den e 
olge Len zum Scdanfeſt in Deutſchland ſehr ungünſtig gen betheiligten, wurden nach Yemen tran 7 55 
nen dturtheilt. Man Höre, was die Parlſer „France“ — Daß in den maßgebenden deutſchen 15 
and 8 lift, Aus Parts wird darüber gemeldet: fen der Effer, mit welchem Gambetta, und jene 
— „France“, welche vor Kurzem anläßlich Getreuen ſich neuerdings wieder auf die Revancheidet 
und 1 So Yung des Bensberger Krieger- Denkmals werfen, wohl bemerkt und empfunden wird, gebt 
96 Sthel andraih von Nieſewand aus Mülheim am aus einem offtzlöſen Leitartikel der heutigen „Nordd. 
ll 5 auf das Gehäſſigſte wegen der dort ge- Allg. Zig.“ hervor. Derſelbe welſt auf einen Vor⸗ 
um, genen paniotiſchen Rede angriff, jagt heute, gang zurück, welche ſchon vor längerer Zeit in 


reer 


A a a at cn 


| i Bin 
Pr R 1 
2 


Deutschland großes Aufjehen erregt hatte, ohne of⸗ 
fijiös bemängelt zu fein. Paul Bert nämlich, der 
Kultus miniſter im ehemaligen Kabinet Gambetta, 
hatte bei einer Feſtlichkett im Trocadero eine zur 
Aufreizung des wildeſten Nationelhaſſes beſtimmte 
Oepeſche vorgeleſen, welche angeblich von Sr. Ho⸗ 
heit dem Prinzen Friedrich Karl herrührte. Deulſche 
Blätter haben ſeiner Zeit erklärt, daß Paul Bert, 
als er dieſe Depeſche öffentlich vorlas, entweder 
leichtſinnig unwiſſend oder ein Betrüger war. Die 
„Nordd. Allg. Zig.“ erklärt jene angebliche De⸗ 
peſche heute für tine einzige freche Lüge vom erſten 
bis zum letzten Wort. Zum Schluß des Artikels 
heißt es dann: 

„Doch wir haben uns nicht damit zu beſchäfligen, 
was die Franzoſen den Bänkelſängern und Marlt- 
ſchreiern des Chauvinismus glauben machen wollen und 
was nicht. Das Einzige, was uns an dieſer von 
Paul Bert im Trocadero aufgeführten Szene in- 
tereſſirt und was wir als brachtenswerth bezeichnen 
müſſen, iſt der Umſtand, daß diejer erfindungsreicht 
Redner und Chorführer eines krttilloſen Chauvinte⸗ 
mus zu den Intimen des Herrn Gambetta gehört 
und unter dem für diesmal allerdings kurzlebigen 
Ministerium deſſelben Unterrichtsininifter war, und 
daß ohne Zweifel zu erwarten ſteht, Herr Paul 
Bert werde, ſobald Gambetta wieder als Lenker des 
Staatsruders auftreten ſollte, alsbald auch wieder 
eine hervorragende Stellung einnehmen. Wir wer⸗ 
den in ſolchem Falle denn auch nicht im Zweifel 
ſein können, was vo Herrn Par 

je innerhalb der franzöſiſchen Regierung 
u erwarten ſein wird — feine freche Erfindung der 
„Proklamatlon“ geſtattet einen ziemlich ſicheren 
Schluß auf die Abſichren, die zur Ausführung ge- 
bracht werden ſollen, ſobald die revanchedurſlige An- 
hängerſchaft Gambetta's inkluſtoe Paul Bert wieder 


die Geſchicke Frankreichs leiten würde. N 


Aus dem telegraphiſch übermittelten Re⸗ 
ſumé des offiziellen Berichts über den Sieg der 
Engländer bei Mahuta konnte man die Vermuthung 
ſchöpfen, daß die egpptiſchen Truppen auch aus den 
Befefligungen von Tel el-Kebir geflohen ſeien, denn 
es heißt in dem Reſumé, General Wolſeley er⸗ 
warte, bevor er nach Zagazig — das 45 Kilo- 
meter weſtlich von Tel-el⸗Kebir liegt — gelange, 
keinen eruſthaften Angriff mehr. Wären aber die 
angeblich ſtarken Verſchanzungen um dieſen Ort 
noch nicht genommen, reſp. verlaſſen, dann, jo 
mußte man ſchlleßen, würde der engliſche Oberkom⸗ 
mandirende nicht die Erwartung ausgeſprochen ha⸗ 
ben, daß er, ohne auf einen ernſten Widerſtand zu 
ſtoßen, fein nächſtes Ziel, den Eiſenbahnknoten⸗ 
punkt Zagazig, erreichen würde. Der jetzt in etwas 
größerer Ausführlichkeit vorliegende Schlachten bericht 
ergiebt indeß, daß Mh General Wolſeley keineswegs 
jo zuperſichllich äußert, wie es nach dem mitge- 
iheilten Reſums des „W. T. B.“ den Anſchcin 
hat. Somit it auch die Vermuthung ausgeſchloſſen, 
daß Tel el-⸗Kebir bereits am 25. d. M. genom- 
men, reſp. verlaſſen worden if. Der engliſche Ober⸗ 
kommandirende ſagt nämlich in jeinem Berichte 
wörtlich: 

Der Feind ſcheint jo demoraliſirt und jo abge⸗ 
neigt zu fein, den Angriff unſerer Infanterie abzu⸗ 
warlen, daß er möglicherwelſe nicht den entſchloſſenen 
Widerſtand leiſtet, den ich erwartet hatte, bevor ich 

agazig erreichte. N 

ii 190 5 ohne die Einnahme von Zel-el- 
Kebir iſt der Steg der Engländer bet Mahuta von 
großer Bedeutung, nicht blos wegen der erkleckllchen 
Beute bei der Bahnſtation Birket Mahſame, ſon⸗ 
dern wegen des niederſchlagenden Elndruckes, den 
die vollſtändige Deroute auf das ganze offenbar 
nur Ioder zuſammengehaltene egyptiſche Heer machen 
muß. Im Uebrigen iſt auch die Beute gar nicht 
zu unterſchätzen. Die den Engländern zugefallenen 
75 Eiſenbahnwaggons werden biefen jezt gang be- 
ſonders zu ſtatten kommen, der Verluſt des darin 
enthaltenen Proviants und vorzüglich die Einbuße 
von fünf Krupp'ſchen Kanonen nebſt einer Menge 
Remington-Gewehren und Schleßbedarf wird an ⸗ 
dererſelts von den Egyptern ſehr ſchmerzlich em⸗ 
pfunden werden, da ein Erſatz des verlorenen 
Kıiegsmaterials gegenwärtig jo gut wie ausge⸗ 
ſchloſſen if. Da General Wolſeliy ſeinen Weiter⸗ 
ma ſch am Sonnabend fortſetzen wollte, jo dürften 
wir vielleicht ſchon beute über das Schickſal von 
Tel-el-Kebir etwas erfahren. 


Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz if nichts 


von Belang vorgefallen. 
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poſten unternehmen kleine, erfolgloſt Streifzüge und 


die Egypter fahren unausgeſetzt mit ihren Maul 
A fort. Der Telegraph berichtet dar⸗ 
uber: 

Alexandrien, 26. Auguſt, Vormittags 
11 Uhr. Geſtern ſah man eine große Anzahl von 
Arabern mit der Herflellung von Erdverſchanzungen 
im Süden von Mer beſchäftigt; als geſtern Abend 
eine engliſche Tuppenabthellung zum Rekognosziren 
gegen die Araber vorgeſchickt wurde, zogen ſich die 
letzteren über den Mareolisſce zurück. 

Alexandrien, 26. Auguſt, Nachmittags 
1 Uhr. Die Truppen Arabi Paſchas fahren fort, 
auf der rechten Seite ihrer Stellung Erdverſchan⸗ 
zungen zu errichten und ſcheinen einen nach Abukir 
ſührenden bedeckten Weg berſtellen zu wollen. Heute 
früh verſuchten die Truppen Arabt Paſchas, die 
Vorpoſten der Engländer bei dem Mahmudieh⸗ 
Kanal zu überrumpeln, der Verſuch mißlang aber 
und die egyptiſchen Truppen zogen ſich zurück, 
the noch die engliſchen Verſtärkungen beikommen 
konnten. 

Ausland. 

Rogatica, 26. Auguſt. Der gemeinſame 
Finanzminister Baron Kallay hat auf ſeiner Rück- 
kehr von Foca nach Rogatlca die Unterwerfung 
mehrerer Inſurgenten entgegengenommen. 


Aus Montenegro find 400 Flüchtlinge zurück⸗ | 


gekehrt. 


Paris, 26. Auguſt. Die „Agence Havas“ 


erwähnt unter allem Vorbehalt eines ihr aus Alexan⸗ 


drien gemelvrien Grrüchts, daß die engliſche Avanı- 
garde Kairo beſetzt und eine Anzahl Gefangene ge⸗ 
macht habe. Die Nachricht ſcheine mindeſtens ver ⸗ 


früht zu ſein. 

London, 26. Auguſt. (B. T.) In Alex⸗ 
andrien fließt das Trinkwaſſer im Kanal jetzt nur 
noch zwei Stunden an jedem dritten Tag, doch 
giebt dies im Vereine mit dem kondenſtrten Waſſer 


eine Gallone per Tag für 79,000 Einwohner. 


Zwei reſpektable tuneſiſche Kaufleute ergaben ſich ſo⸗ 
eben den Vorpoſten. Dieſelben befigen Kaufläden 
hier und in Damanhur. Sie erklären, daß das 
Land im Allgemeinen mit Arabi unzufrieden jei und 
daß man ſehnlichſt Frieden wünſche. Sie glauben, 
daß Kairo höchſtens Gefahr von den Soldaten 
drohe, da die Stadt ſelbſt faſt ganz Arabi feindlich 
geſtant iſt. Arabi errichtet ſtarke Schanzen, um 
feinen linken Flügel gegen Mer zu ſchützen. Geſtern 
wurde die Blokade der egyptiſchen Küſte durch eng⸗ 
liſche Schiffe begonnen. Vier höhere Offiziere aus 
Kafrdowar ergaben ſich geſtern. 

Der Schauplatz der letzten beiden Gefechte an 
und vor Ismallta dehnte ſich ca. 9 Mellen weit 
aus. Von Kaſſaſin nach Zel-el Kebir ſind weitere 
10 Meilen zurückzulegen (engliſche). 

Die „Pallmall⸗Gazette“ tadelt ſteenge den 
„Bombaſt“ in Wolſeley's Depeſchen über die Tra ⸗ 
ditionen der engliſchen Armee, denn ein General 
muß, wenn es die militäriſche Nothwendigkeit ge- 
bietet, auch einmal zu retiriren verſtehen. 

Zwei weitere Depot- Bataillone erhielten Ein- 
ſchiffungsbeſehl. 

Folgende Details über das jüngſte Treffen be- 
richtet der „Standard“: Die egyptiſche Artillerie 
zielte vorzüglich, die erſte Granate flog nur wenige 
Fuß über Wolſeleys Kopf hinweg und riß einem 
Pferde ein Bein ab. Kaum zehn Ellen von un⸗ 
ſerm Standpunkte war die feindliche Poſition; fie 
erſtreckte ſich vom Kanal bis welt in die Wüſte. 
Die Kavallerie des Gegners wirbelte ſtets um uns, 
ohne daß wir angreifen konnten; allein die feind⸗ 
liche Infanterie kam niemals auf Schußweite heran. 
Unfere Infanterie mußte den ganzen Tag binter 
Gräben liegen, unthätig und vor Durſt faſt verge 
hend. Die feindliche Artillerie war zu ſtark, als daß 
unſere Kavallerie einen Angriff hätte wagen können 


und erſt gam ſpat Nachmittags wurden Vorberei⸗ 
tungen zum Angriffe gemacht, als die Nacht bereits 


einbrach. Während der Nacht kamen Verſtärkungen 


an, welche zehn Meilen durch tiefen Sand mar⸗ 
ſchirten; auch Garde-Kavallerie kam an, und vor 


Tagesanbruch war Alles zum Ausmarſche bereit, uur 
befürchteten wit, der Feind könnte eniſchlüpft ſein. 
Bei Tagesanbruch fanden wir in der That zu un⸗ 
ſerm großen Verdruß den Feind entſchlüpft. Die 
feindliche Infanterie und Kavallerie tadelt der Kor⸗ 
teipondent des Standard; er ſah, wie Viele davon 
ausriſſen. 

Petersburg. 26. August. Geſtern Abend 10 


ie belderſeitigen Vor- Uhr 30 Minuten entgleiſte auf der Nicolalbahn zwi⸗ 
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ſchen den Stationen Klin und Reſchetnllowo der 
aus Moslau kommende Kurierzug, wobel 8 Perſo⸗ 
nen verwundet, zwei Wagen zertrümmert und drei 
beſchädigt wurden. Die Kataſtrophe iſt dem Ver⸗ 
nehmen nach durch faule Schwellen verurſacht wor⸗ 
den. Die Paſſagiere wurden durch einen Eilzug 


nach Petersburg weiterbefördert. 


Konſtantinopel, 26. Auguſt. Der Heutige 
außerordentliche Miniſterrath hat über die Militär- 
fonvention und wahrſcheinlich über die neueſten mi⸗ 
litäriſchen Rachrichten aus Egypten Berathung ge- 
pflogen. Die Pforte iſt auf ihren erſten Beſchluß 
bezüglich der Anwerbung von Arbeitern in engliſche 
Dienſte in Egypten zurückgekommen und ſcheint dieſe 
Frage dem Abſchluſſe der Militärkonventlon unter- 
ordnen zu wollen, welche noch auf demſelben Punkte 


ſteht. 


Lord Dufferin beſteht darauf, daß die türliſchen 
Truppen nur in Roſette, Damiette und Abukir lan 
den ſollen, und verweigert auf das Entſchiedenſte 


die Landung in Alexandrien, Port- Sald und Suez. 


Alexandrien, 26. Auguſt. Gegen 6 Uhr 
Abends verließ ein armirter Train die Poſition der 
Egppter bei Kingosman und avancirte etwa 300 
Meter. Zwei Geſchütze ſchweren Kalibers von der 


Batterie, welche auf dem Hügel errichtet iſt, wo ſich 
die Waſſerwerke Befinden, gaben im Ganzen 5 
Salven gegen deu Train ab; ein Geſchoß fiel in 
die Linie des Feindes ganz in die Nähe des Tralns, 
die anderen Geſchoſſe blieben ohne Wirkung. 


Araber werſen in der Richtung nach Port -Sald 
Laufgräben auf. 


marſch derſelben gegen Port⸗Sald zu verhindern. 
Ruſch Paſcha hat ſich dem Khedive unterwor⸗ 
fen. Der Waſſerdienſt funktionirt noch. Die De- 
ſertiun von Offizieren Arabi Paſchas dauert fort. 


Leſſeps hat ſich eingeſchifft, um ſich nach Mar⸗ 


ſceille zu begeben. 
Kopenhagen, 23. Auguſt. 
geglaubt, daß Dänemark, was die gewöhnliche Ele⸗ 
mentarbildung anbetrifft, unter den ziviliſtrten Staa⸗ 
ten ziemlich hoch daſtehe, wenn aber dieſes je wahr 
geweſen iſt, jo iſt es das jetzt jedenfalls nicht mehr. 
Auf Beranlafjung des Paſtors Bang wurden alle 
Rekruten im Jahre 1881 ſeitens ihrer reſpektiven 
Truppenabtheilungen einer Prüfung im Leſen, 
Schön- und Richtigſchreiben unterworfen. Das 
Reſultat war, daß von der ganzen Rekrutenſchaar 
nur etwas über ein Drittel korrekt, etwae weniger 
als die Hälfte ziemlich gut, etwas über ein Sechs tel 
ſchlecht leſen konnte; 4,12 pCt. konnten faſt gar 
nicht und 0,36 pCt. durchaus nicht leſen. Unge- 
fähr ebenſo verhielt es ſich mit der Fertigkeit im 
Schreiben; 1,72 pCt. konnten gar nicht ſchreiben. 
Das Refultar läßt fi ſomit dahin zuſammenfaſſen, 
daß ca. ein Fünftel der männlichen Jugend Däne⸗ 
marks ſchlecht, faſt nicht oder durchaus nicht leſen 
und ſchreiben kann. Mit dem Richtigſchreiben ſteht 
es noch ſchlechter; nur ein Fünftel der Rekruten 
lonnte feine Mutterſprache befriedigend fchreiben, 
und faſt die Hälfte konnte nur einigermaßen oder 
faſt gar nicht ſprachrichtig ſchreiben. Hieraus gebt 
bdervor, daß unſer Volksſchulweſen dem anderer Na⸗ 
tionen nachſteht und einen Standpunkt einnimmt, 
der den Forderurgen der Jetztzeit nicht entſpricht. 
Eine durchgreifende Reform in dieſer Bezlehung 
iſt daher, wie auch Paſtor Bang nachweiſt, uner⸗ 

läßlich. 

T———— 6ů᷑— —— ů am li, 

Vrovisziellet. 
Stettin, 28. Auguſt. Im Verkehr begegnet 
man ſehr häufig defekten Kaſſenſcheinen, vorzugs- 
weiſe Fünfmarkſcheinen. Nach dem Reichsgeſetze vom 
30. April 1874 wird aber nur dann für beſchã 
digte und unbrauchbar gewordene Reichskaſſenſcheine 
für Rechnung des Reiches Erſatz geleiſtet, wenn das 
vorgelegte Stück mehr als dit Hälfte eines echten 
Kaſſenſcheines beträgt. Ob in anderen Fällen aus⸗ 
nahmeweiſe Erſatz geleiſtet werden kann, bleibt dem 
Ermeſſen der Reſcheſchulden-Verwaltung überlaſſen. 
Hiernad iſt ſtreng davor zu warnen, geklebte Kaſ⸗ 
ſenſcheine in Zahlung zu nehmen, da dann der Be · 
ſitzer derſelben Verluſten oder mindeſtens großen Un⸗ 


U Bequemlichteiten bei Zahlungen ausgeſcht if. Nun 


PN 


iſt aber nicht nur bei uns, ſondern überall die Ge⸗ 
wohuheit eingebürgert, alle Kaſſenſcheine in der Mitte 


mu micken, und durch das oftmalige Falten entſtehen 
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Niſſe — und der Schein geht in zwei gleiche Theile. 

Ein Streiſchen Papier hält beide Hälften zuſammen, 

und ſo geht der Schein von Hand zu Hand, 
ohne daß Abnehmer und Ausgeber von der 
Ungültigkeit des Scheines etwas wiſſen, da er in 
der That nicht mehr kurs fähig if. Ein ſchadhaftes 
Papier iſt ſofort einer Staats kaſſe zur Umwechſelung 
zu präſenttren; auch ſind die Scheine nicht in der 
Mitte, ſondern ſo zu falzen, daß der eine Theil 
größer iſt, als der andere. 

— Das neueſte Heft des ornithologiſchen Ver⸗ 
eins für Pommern und Mecklenburg ſtellt zur Er⸗ 
wägung, vor der lange gewünſchten Vereinbarung 
eines deutſchen Geſetzes zum Schutze nützlicher Vögel 
die Schonzeit für Droſſeln um 14 Tage zu verlän- 
gern, um das traurige Schauspiel nicht wieder zu 
erleben, in den Schaufenſtern der Delikateſſenhändler 
Hunderte der vorzüglichen Sänger hängen zu ſehen. 
Auf der Inſel Wollin wurden im vorigen Herbſt 
Tauſende von Krammets vögeln in ſiskaliſchen Dohnen⸗ 
ſtrichen gefangen, und das auswärtige Amt des 
deutſchen Reiches wird bei den Verhandlungen mit 
dem Königreich Itallen gegen den wörderlſchen Bo. 
gelfang auf der Halbinſel mit mehr Erfolg arbeiten 
können, wenn die deutſchen Staaten erſt ſelbſt den 
maſſenhaften Fang der nützlichen Vögel bei ſich ſel⸗ 


Von 
Seiten der Egppter wurden keine Schüſſe abgegeben. 
0 Port-Said, 26. Auguſt. Die Garniſon von 
Ghemileh hat erhebliche Verſtärkungen erhalten. Die 


Die Engländer entſenden in jeder 


Nacht das Kanonenboot „Beacon“, um die Bewe⸗ 
gungen der Araber zu beobachten und einen Bor- 


Man hat bisher 


ber abgeſtellt haben werden. Das Finanzminiſterium 
kann inzwiſchen für die ihm zugeſtellten ſiskaliſchen 
Forſten Abhülfe gewähren und zwar für dieſen Herbſt 
zum erſten Male. 

— In der verfloſſenen Woche flieg in der 
Pfennigſparkaſſe (Laſtadie) die Zahl der 
Einleger von 2642 auf 2776, die der einzelnen 
Einlagen von 12,192 auf 13,597. Die Wochen ⸗ 
einnahme betrug 675 Mark 30 Pf. und wurde 
wie üblich heute bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe einge · 
zahlt. Das Guthaben der Pfennigſparkaſſe bei 
derſelben erhöhte fi dadurch auf 4772 Mark 40 
Pf. Eine ſtatiſtiſche Ueberſicht der im Monat 
Auguſt vollzogenen 7083 Einlagen ſtellt ſich wie 
folgt: 


Schrecken Aller liegt das Schenck 3529, ven Kozworowsli 3278 Stimmen. 


Es iſt alſo eine engere Wahl zwiſchen Hempel (libe⸗ 
ral) und von Schenck (konſervativ) erforderlich. 
Wien, 27. Auguſt. Die hochofſtziöſe „Mon⸗ 
tagsrevue“ ſchließt einen Artikel über die gegen wär⸗ 
tige diplomatiſche Situation gegenüber den egpptiſchen 
Ereigniſſen mit der Bemerkung: Wenn wirklich 
Rathſchläge an den Sultan gerichtet wurden, dahin⸗ 
gehend, baldigſt zu einem Arrangement mit England 
zu gelangen, wird man in Konſtantin opel wohl 
daran thun, dieſe Rathſchläge noch in elfter Stunde 
nicht unbeachtet zu laſſen, denn in der Thatſache 
dieſer Aufforderung ift eine gewiſſe Bürgſchaft gegen 
die Abwehr der nachtheiligen Folgen enthalten, welche 
die Fügſamkeit der Pforte nach ſich ziehen könnte. 


Kind auf der Ober fläche 
eines in der Nähe mit Waſſer gefüllten Bruches 
und iſt ertrunken. Das Herzeleid der Eltern, welcht 
in tiefe Trauer verſetzt find, iſt ſehr groß. 


Kunſt und Literatur. 

Weſſely, Klaſſiker⸗ Bibliothek der bildenden 
Künſte. Klaſſiker der Malerel. Heft 5 und 6. 
Leipfig, Bruno Lemme. Das Heft zu 60 Pf. 
Alle Freunde der bildenden Künſte machen wir auf 
dies treffliche Werk aufmerkſam. Jedes Heft bringt 
außer einigen Bogen Text acht Seiten aus gezeichneter 
Bilder, welche, nach Photographien gearbeitet, den 
Beſchauer trefflich in die Charakteriſtik der einzelnen 
Maler einführen. Wir können dieſe Bibliothek, 


890 Einlagen à 5 Pf. — 44 Mark 50 Pf., — 15 für ſo billigen Preis ſoviel Me, den Die Pforte if jetzt mehr als je auf derartige Bürg⸗ 
1169 „ 2 10 „ 116 „ 90 „ jempfe en. : 3] aften und auf die werkthätigen Sympatbie - 
10 %% „ „ 200 "as Spezial Atlas der berühmteſten und beſuch⸗ ar und — — ee 
50 „2 0 „ = 1686 „ 90 „ fteſten Gegenden und Städte Deutſchlands und der Pforte unter die engliſchen Zumutzungen ge⸗ 
262 „B à 40 „ — 104 „ 80 „ der Alpen. 100 Karten in Efachem Farbendruck. winnt ein ganz anderes Ausſthen, wenn dieselbe 
1500 „ 2 50 „ 753 „ — „ Ausgabe in 25 Heften & 1 M. Gabler, Leipsig- auf die Aufforderung mächtiger europäischer Staaten 
293 „ 2 60 „ = 175 „ 80 „ Neuſtadt. Der Atlas bringt zu ſehr bidigem Preife hin ſich vollzeht. Dit Verhältniſſe find eben zu 
25. „ 2 70 „ 16 „ 50 „ ſdie Pläne der Städte und ihrer Umgebung, wie weit bedtehen, als daß die Pforte Hoffen könnte 
160 5 à 80 „ = 128 „ — „ Spezialkarten der ſchönſten Gegenden und bildet ein ſelbe aus eigener Kraft beherrſchen zu können; — — 
940 90 „ = 846 — Ergänzungemerk zu jedem Handatlas. Wir lönnen 3 


enger Anſchluß an Europa vermag der Pforte einen 
Ausweg aus der Kriſis darzubleten, welche weſent⸗ 
lich dadurch die gegenwärtigen Dimenfionen ange⸗ 
nommen hat, daß die Regierung Abdul Hamids in 
Ueberſchätzung der ihr zu Gebote ſtehenden Mittel 
ſich von den konſervativen europälſchen Mächten los⸗ 
ſagen zu können glaubte. 

Wien, 27. Auguſt. Für das Kaijer- und 
das Kronprinzenpaar iſt definitiv ein dreitägiger 
Aufenthalt in Trieft feſtgeſetzt, derſelbe wird wahr⸗ 
ſcheinlich vom 17. bis 19, September ſtatiſinden. 
Die Hoffeſte werden in Miramare abgehalten. Fer⸗ 
ner wird die Darſtellung einer nächtlichen Seeſchlacht 
projekttirt. Die Gerüchte von einem be abſichtigten 
Ausnahme-Zuſtande werden dementirt. 

Paris, 26. Auguſt. Geſtern (Freitag) Abend 
gegen 10 Uhr fuhr Gambetta zur „Nouvelle Li⸗ 
bratrie⸗ auf dem Boulevard des Italiens, um Bücher 
einzukaufen. Ale das Publikum ihn im Innern 
des Ladens erblickte, ſammelte es ſich ſofort zu einer 
großen Maſſe an. Man requirirte 10 bis 12 
Poltziſten, um pie Paſſage frei zu machen. 
Beim Olnaustreten wurde Gambetta vom Publikum 
mit Hohnliedern und Pfeifen empfangen. Wüthend 
ſchlug er die Wagenthür zu und ließ den Kutſcher 
in ſcharfem Trab davonfahren. 

Bezüglich des Feſtbanketts für Herrn von Leſ⸗ 
ſeps bemerkt die „Republique francaiſe“, es jet an- 
gemeſſen, wenn die Aktionäre des Suezkanals ihren 
Chef empfingen, aber es ſei ſehr unzeitgemäß, wenn 
die Pariſer Preſſe die egyptiſchen Ereigniſſe mit Feſt⸗ 
gelagen fetere im ſelben Momente, wo 20,000 vom 
Brandſtifter Arabi aus Egypten vertriebene Fran⸗ 
zoſen ſich ohne Nahrung und Kleidung in Frank- 
reich herumtrieben, und ſich keiner ihrer annähme. 
Sämmtliche Blätter, mit Ausnahme der „Repu⸗ 
blique francaiſe“, ſenden Vertreter zu dem Bankett. 

Paris, 27. Auguſt. Das von der „Agenct 
Hava“ erwähnte Gerücht von der Beſetzung Katros 
durch engliſche Truppen iſt noch völlig unbeſtätigt. 

London, 27. Auguſt. Nach den bier vorlie⸗ 
genden Nachrichten aus Hongkong vom 24. d. M. 
ſind in einer Provinz allein gegen 4000 Indier 
und 6 Europäer der Cholera erlegen. Auf den 
Philippinen iſt die Epidemie im Abnehmen be⸗ 


Madrid, 27. Auguſt. Die Regierung hat 
beſchloſſen, mit Rückſicht darauf, daß die Engländer 
den Handeleverlehr auf dem Sutz⸗Kana frei ge⸗ 
laſſen haben, ſich dem Verhalten der übrigen Mächte 
in dieſer Frage anzuſchlleßen. 

Petersburg, 27. Auguſt. Das „Journal de 
St. Petersbourg“ ſchreibt: Wir ſehen nicht ein, 
worin die „Times“ Aenderungen der ruſſiſchen Po⸗ 
litit in der egpptiſchen Frage erblickt. Die Politik 
Rußlande, welche von den andern Mächten unter- 
fügt wird, laßt ſich ſtets zuſammenfaſſen in dem 
Satze: Auſtechterhaltung des durch Berträge ent⸗ 
ſtandenen Status quo. Wenn Aenderungen an 
demſelben nothwendig werden, ſel Europa allein 
kompetent, ſolche zu beſchlleßen und zu exlaſſen. 
Die bezüglichen Artikel des „Temps“ und des 
„Siecle“ ſeien vom Aerger diktitt, fie verböhnten 
Europ, um dle eigene Enttäuschung zu verbergen. | 


das Buch warm empfehlen. 


Vermiſchtes 
(lleber Publizität) Es iſt allgemein be⸗ 


kannt, daß zur Erreichung der verſchiedenſten Zwecke 
die Annonce das wirkſamſte Mittel it und daher 


" 
7083 „Einlagen in Ge- [218] 


ſammthöhe von 2725 Mark 40 Pf., 
Dazu vom Monat Juli nach von uns ver⸗ 
öffentlichter Ueberſicht: 
6514 Einlagen in Ge 
ſammthöhe von 2047 Mark — Pf., 
13,579 Einlagen in Ge⸗ 
ſammthöhe von 4772 Mark 40 Pf. 

Die Pfennigſparkaſſe tritt nunmehr in den dritten 
Monat ihres Beſtehens. Sie hat über alle Erwar⸗ 
tungen glänzende Reſultate erzielt. Mit Ende des 
Septembers kommen übrigens alle die Pfennigſpar⸗ 
büchlein zur Einziehung reſp. zur Uebertragung in 
beſondere Bücher der ſtädtiſchen Sparkaſſe, deren 
Sparmarken den Geſammtbetrag von min de⸗ 
Rens einer Mark ausmachen. Nach einer unge 
führen Taxe dis Kuratoriums wird der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe dadurch die allerdings nicht beneidens 
werthe, immerhin aber erfreuliche Aufgabe zufallen, 
zum 1. Oktober ca. 1800 — 2000 Bücher auszu⸗ 
fertigen und zu buchen. Wir wollen bei dleſer Ge⸗ 
legenheit nochmals darauf hinwelſen, daß das Ku 
ratortum der Pfennigſparkaſſe behufs Erweiterung 
derſelben an die Mildthätigkeit unſerer Mitbürger 
appellirt und möchten wir ſie bitten, dem wohlthätigen 
Inſtitut die nothwendige Hülfe nicht zu verſagen. 

— Der Poſtdampfer „Hermann“, Kapt. H. 

Baur, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, wel ⸗ 
cher am 9. Auguſt von Bremen und am 13. Au⸗ 
guſt von Falmouth abgegangen war, ft am 25, 
Auguſt wohlbehalten in Baltimore angekommen. 
E Aus einer in dem Haufe Roßmarkt Nr. 5 
belegenen Küche wurden am 25. d. Mts. zwei ſil⸗ 
berne Eßlöffel und ein Alfenide⸗Eßlöffel, ſämmtlich 
mit den Buchſtaben A. W. gezeichnet, im Werthe 
von 23 M. und aus einer Hofwohnung des Hau⸗ 
ſes Wilhelmſtraße 23 am 21. d. M. eine ſtlberne 
Cylinderuhr im Werthe von 20 M. geſtohlen. 

— Durch das äußerſt rohe Auftreten einiger 
Perſonen entſtand geſtern Nachmittag in den Anlagen 
vor dem Königsthor ein großer Menſchenauflauf. 
Zwei Männer bedrohten daſelbſt Vorübergehende mit 
offenem Meſſer, es gelang jedoch nur den einen 
derſelben, den Arbeiter Auguſt Gus ke, feſtzuneh · 
men und zur Polizeiwache zu bringen. 

— Am Sonnabend Abend entſtand im Gra⸗ 
bower Schützenhaus eine Schlägerei, bei welcher der 
Keſſelſchmiedegeſelle Friedr. Ohm aus Bredow von 
einem bisher nicht ermittelten Mann mit einem Bler⸗ 
jeidel an den Kopf geſchlagen wurde und dadurch 
derartige Verletzungen erhielt, daß er im hieſigen 
Krankenhauſe aufgenommen werden mußte. 


+r Tempelburg, 25. Auguſt. Betreffend das 
andauernde Regenwetter während der diesjährigen 
Roggenernte wurde in mehreren landwirthſchaftlichen 
Blättern darüber geſchrieben, ob es ſich nicht em⸗ 
pfehle, die Roggenſaatzelt länger hinauszuschieben; 
dies hat der Schloſſermeiſter Splittgerber von hler 
bereits praktiſch durchgemacht, indem er am 6. Ja- 
nuar d. J. Winterroggen ſäte, am 17. Auguſt er. 
mähen ließ und am 24. das Getreide, welches 
übrigens gut gerathen und auch günſtige Erntezeit 
hatte, einheimſte. Der Winterroggen iſt ſomit in 
ca. 7½ Monaten eines Jahres geſäet und ge- 
erntet, was wohl in Deutſchland zu Seltenheiten 
gehören dürfte. Alle Jahre dürfte es aber mit dem 
Roggenſäen am „Heiligendrelkönigetage“, überhaupt 
ein gutes Zeichen, doch nicht immer ſolche Art ha- 
ben. — Am 19. d. M. ſind zwei dem Eigenthü⸗ 
mer Dittberner in dem ¼ Meilen von hier gele- 
genen Dorfe Hundskopf gehörige Pferde durch den 
Blitz erſchlagen. — Der in dem 12 Kilometer von 
hier entfernten Dorfe Rackow wohnhafte Eigenthü⸗ 
mer Kltyer, welcher beim Einfahren von Getreide 
beſchäftigt war, war am 21. d. Mts. im Begriff, 
auf das mit Getreide beladene Fuhrwerk zu ſtelgen, 
um alsdann loezufahren, beim Aufſteigen halte ein 
Kleidungsſtück hinter dem Schwengelhaken feit, er 
fiel dabei quer über die Wagenſchrere, das Pferd 
wurde ſcheu, ging los und wurde Kleyer derartig 
überfahren, daß er mehrere Rippen - und Knochen⸗ 
Brüche erlitt und der Bedauernswerthe nach heftig 
erlittenen Schmerzen am nächſtfolgenden Morgen 
feinen Geiſt aufgab. — Dem Mühlenbeſitzer Lutzle 
in Weinberge, etwa 1 Melle von hier entfernt, iſt 
heute Nachmittag ein recht bedauerlicher Unglücksfall 
zugeſtoßen; ſein 2 Jahre altes Töchterchen ging 
von dem Wohnhauſe nach der über die Landſtraße 


Publizität vermittelſt Aushängen hübſcher Empfeh- 
lungetafeln in den Eiſenbahn⸗Warteſälen, Hotels e. 
und Anſchlagen von Aſſichen an Säulen, Tafeln, 
Mauern ıc. 

Das Internationale Inſtitut für Affichage auf 
Eiſenbahnſtattonen, in öffentlichen Lolalen, Hotels, 
an Plakatſäulen ꝛc. von G. L. Daube u. Co., 
ein Zweigetabliſſement der wohlbekannten rührigen 
Annoncen - Expedition, hat fi der ſchwierigen Aaf⸗ 
gabe unterzogen, eine Zuſammenſtellung ſämmtlicher 
europäiſcher Eiſenbahnſtationen herauszugeben, in deren 
Räumlichkeiten Empfehlungetafeln ꝛc. durch genanntes 
Inſtitut auegehaͤngt werden dürfen und als Supplement 
hiezu ein Verzeichniß ſämmtlicher Städte des In⸗ 
und Auslandes, in welchen die Firma vermittelſt 
ihrer Afficheure Plakate in Hotels, öffentlichen Lo⸗ 
kalen ꝛc. aushängen und Affichen anſchlagen laſſen 
kann. — Auf Wunſch werden biefe Verzeichniſſe 
gratis und franco abgegeben. i 

Wir können dieſes neue Unternehmen, welches 
mit den bedeutendſten derartigen Inſtituten des Aus⸗ 
landes in Verbindung ſteht, jedem Geſchäfts manne, 
der Intereſſe daran hat, daß ſein Etabliſſement, Fa⸗ 
brikat, Produkt ꝛc. die weiteſte Verbreitung findet, 
auf's Wärmſte empfehlen. 

— (Ein Geburtstags⸗Wunſch.) Onkel: „Nun, 
meine liebe Nichte, Du willſt mir gratuliren? Schade, 
daß ich heute ſo entſetzliche Zahnſchmerzen habe.“ 
Nichte (deklamirt): 

Was heute Schönes Du empfunden, 

Empfinde nun zu allen Stunden! 

Sei dir noch lang' ein ſel'ger Frieden, 

Wie er dich heut beglügt, beſchieden!“ 

— Zu einer Schauſpielerin kam ditſer Tage 
ein Arzt und als ſie ihm ihre Leiden geklagt hatte, 
erwiderte er lakoniſch: 

„Für Ste giebt es nur ein einziges Rezept: 
Sie müſſen —“ 

„Sind Sie ledig ?“ frug die Künſtlerin. 

„Allerdings, aber wir Aerzte pflegen die Me⸗ 
dikamente wohl zu verſchreiben, jedoch nicht ſelbſt 
einzunehmen“ .. Sprach's und empfahl ſich. 

— (Eine blutſtillende Pflanze.) Vom fran- 
zoͤſſſchen General Martroy wurde aus dem Feldzug 
in Mexllo eine von den dortigen Indianern „Hüh⸗ 
nerkraut“ genannte Pflanze mitgebracht, welche die 
beſondere Eigenſchaft beſitzt, gekaut oder zerquetſcht 
augenblicklich jede Blutung zu hemmen. Die ein- 
jährige Pflanze gedeiht feit vierzehn Jahren vortreff⸗ 
lich im Garten des genannten Generals zu Ver⸗ 
ſallles und hat auch dort ihre Eigenſchaft nicht ein⸗ 
gebüßt, welche ſie weit über alle bekannten blutſtil⸗ 
lenden Mittel erhebt. Ornamental oder durch be- 
ſondere Blütdenpracht ausgezeichnet iſt das Gewächs 
nicht, feine wettert Berbreitung in recht zahlreichen 
Garten wäre aber aus dem genannten Grunde ge- 
wiß recht wünſchenswerth. Der botaniſche Name iſt: 
Tradescantia erecta Jacq. 3 

(Verein. Frauend. Blätter. 

Goslar am Fel In einem Kreiſe 
von Alterthumsfreunden wurde hier heute, nachdem 
man die Malereien im Kailſerhauſe und ſonſtige höhere Kommiſſion aus den Miniftern des Innern, 
Sebenswürdigkeiten der alten Kaiſerſtavt in Augen- deg öffentlichen Unterrichts, der Juſtiz und dem 
ſchein genommen hatte, in den Räumen er Zwin⸗ Ober-Prokureur des heiligen Synod bebufs Ent- 
gers die Frage erörtert: „Welcher Patriot in ſcheidung über die Unterdrückung von Zeitungen 
Deutſchland wohl in der Lage und geneigt ſein gebildet werden ſoll. 
würde, das in unmittelbarer Nähe des Katſerhauſes Petersburg, 27. Auguſt. Laut dem „Golos“ 
belegene Unikum, ein burgartiges biſtoriſches Bau⸗ werden Ergänzungen des jetzigen Preßgeſetzes ge- 
werk grauer Vorzeit (21 Fuß ſtarke Mauern) mit plant und ſollen demnächſt dem Miniſterkomitee vor⸗ 
herrlicher Rundſchau und Parkanlagen, den Zwin⸗ gelegt werden. Das bieherige Geſetz geſtattel dem 
ger in Goslar a. Harz, für den Preis von Minifter, nach der dritten Verwarnung die Zeitung 
20 - 25,000 M. käuflich zu erwerben, biefes werth⸗ auf drei Monate zu ſuspendiren. Jetzt iſt vorge⸗ 
volle Kleinod als eigenes Heim zu wählen, eventuell ſchlagen, dem Miniſter das Recht zuzugeſtehen, nach 
der Goelarſchen Kaiſerpfalz in der Weiſe zu dedt⸗ der dritten Verwarnung ohne Sus pendirung der 
ziren, damit daſſelbe in ſeiner antiken Form der Ziitung die Redaktlon zu verpflichten, Abende um 
Nachwelt erhalten bleibe.“ Es wurde beſchloſſen, 11 Uhr vor dem Erſcheinen jegliche Nummer dem 
dieſe Frage den weiteſten Kreiſen zu unterbreiten, Zen u komiter einzureichen. Zweitens fol die Ein- 
und der Kaufmann Theodor Meyer in Goslar mit ſetzung einer oberſten Kommiſſton beſchloſſen werden 
der Empfangnahme von Anfragen und deren Be⸗ (Mitglieder derſelben wären die Miniſter des Innern, 
antwortung beauftragt. des Unterrichts, der Juſtiz und der Oberprokurator 


2 

des Synode), welche über die gänzliche Sus pen ⸗ 

gelegenen Windmühle, woſelbſt fein Papa beſchäf⸗ Telegraphiſche Depeſchen. dung euer Zeitung zu entfheiten dat. Die . 
tigt war; die nichts ahnende Mutter ſieht dem Finde Bromberg, 27. Auguſt. Nach dem jetzt voll- daktlen einer in ſolcher Art fuependirten Zeitung 
nach, nach längerer Weile ſchickt ſie von den Leuten ſtändig vorliegenden Ergebniß der Erſatzwahl zum 


büßt für immer das Recht ein, eine Zeitung heraus⸗ 
noch Jemand hin, um nachzusehen. Zum großen Reichstage erhielten die Herren Hempel 4225, von zugeben. 


Die Kabinette werden ſich in ihrer Politik nicht 
tere machen laſſen. Dem „Golos“ zufolge liegt 
dem Minifter- Komitee der Entwurf eines Supple⸗ 
ments zum ruſſiſchen Preßreglement von 1865 vor, 
nach welchem die Zeitungen nach der dritten Ver ⸗ 
warnung der Zenfur unterliegen ſollen var eine 


2 


Kriminal-Roman 
von 

Ludwig Habicht. 
4) — — 
„Schon gut, erzähle Deine vertradten Geſchich ten 
ein ander Mal, jetzt haben wir keine Zeit dazu. 
Vorwärts, meine Herren, in den Wald, in den 
Wald!“ 


Ein allgemeiner Aufbruch folgte dieſem Ruft, 
und unter dem von mächtigen Baßſtimmen geſun 
genen Liede aus dem „Fretſchütz“: „Was gleicht 
wohl auf Erden, dem Jägervergnügen,“ verließ die 
ſchon ziemlich angeheiterte Jagdgeſellſchaft da⸗ 
Schloß. 

Die Jagdpartie. 

Wer vermag die Empfindungen eines Waldman⸗ 
nes zu beſchreiben, wenn er an einem klaren, 
prachtvollen Herbſimorgen allein, mindeſtens in eini- 
ger Entfernung von ſeinem Nebenmanne, ſo laut⸗ 
dos und erwartungevoll daſteht! — Wie mächtig 
wirkt dann auf jedes dafür empfängliche Gewütb 
die großartige Schönheit, die erhabene, friedliche 
Stille! Hier und da pfeift ein Mäuschen, d 
und wann macht ein Windſtoß die letzten Blätter 
der alten Baumriejen rauſchen; ſonſt kein Ton. kein 
Laut.. Selbſt derjenige, welcher on dem Jagd. 
vergnügen als ein Neuling thelintmmt, fühlt ſic 
von der Einwirkung des Ortes und der allgemeinen 
Erregung mit fortgeriſſen. 

So erging es Felix von Braufedorf. 

Der alte Oberförfter, welcher die Schützen in 
einer langen Reihe in Geſtell binunter, dag den 
Wald durchschnitt, hatte Bel in eine Thalſchlucht 
poſtt, die von dem Wege, der von Radzionka 
nach Ban kowo fübrte, durchſchnitten ward. Es gab 
im ganzen Walde kaum eine zweite Stelle, die ſo 
romantiſch, gleichzeitig aber auch jo unheimlich ge⸗ 
weſen wäre, wie dieſe und es war nur zu natür- 
lich, vaß eine jo überſchwängliche Phantafle, wie 
fie Felix beſaß, auf die Dauer der Gewalt des 
damit verbundenen Zaubers nicht zu widerſtehen 
vermochte. 


nen ren 


Borfen:Bericht. 
Stettin, 26. Auguſt. Better 8 . Temp. + 14° 


Die Aufſtellung war beendet, ein Jagdhorn gab 


das Bellen der Hunde, das uh, la, la! ſuch, 


(ſuch! Het, het! Hubel, Huber!” der Jäger, die auf 
der Spur des aufgeſchreckten Wildes daſſelbe mit 


dem anhaltenden, lärmenden, für den Jäger aber 
wie liebliche Muſtk klingenden Jubel verfolgten, um 
tes dem tödtenden Blei zuzujagen. 


Felix, der junge, unerfahrene Schütze, griff wie 
‚hampfpaft nach der Flinte, während er vor Erre⸗ 
gung zitterte und die Augen aus ihren Höhlen zu 
treten drohten. In jedem Augenblick glaubte er 
den Rehbock oder auch nur ein Häschen hervor⸗ 
ſpringen zu ſehen, doch ſei es, daß er unwillkürlich 
ſich bewegte oder daß der ſchlaue Reinecke, den die 
Hunde aufgeſtöbert, Wind von ihm bekommen, die 
Jagd drehte Mh einigemale dicht bei ihm, dann 
wurde das Gebrüll allmälig ſchwächer, bis es ſich 
in weiteſter Ferne verlor 


Doch immer ſtand Felix in einer Haltung, welche 
vie fieberhaftefte Thellnahme an der Jagd aus⸗ 
drückte, aber ſchon weilten feine Gedanken nicht auf 
dem Anſtande. Die übertrieben angeſpannte Auf⸗ 
merkſamkeit, die den Geiſt nach und nach erſchlafft 


dann ‚und eine ähnliche Wirkung hervorbringt, wie bei 


dem Angler, der ſo lange auf's Waſſer hinſtarrt, 
bis ſich Alles mit ihm im Kreiſe herumzudrehen 
ſcheint, verbunden mit dem Einfluſſe der romanti⸗ 
ſchen Umgebung, welche die Erinnerungen ſeiner 
früheſten Jugend hervorrief, wirkte jo mächtig, daß 
er Alles noch einmal zu durchleben glaubte. Der 
entzückte Ausdruck feiner großen blauen Augen ver- 
rietb, daß ganz andere Dinge als die Jagd feinen 
Geiſt bewegten. Allmälig fingen die ſtarren Bäume 
an, ſich zu bewegen, die von ihnen herabwirbelnden 
Blätter erſchtenen als tanzender Elfen, jede der 
Millionen Thautropfen vergrößerte ſich zu einer 
ſtrahlenumkränzten Fee, und aus jedem dunklen 
Tannengebüſche glaubte er eine Zaubergeſtalt her⸗ 
vortreten zu ſehen. Dort, neben der uralten Eiche 
mit den vielen in die Rinde eingegrabenen Namen, 
die den Weg einengte und ihre rieſigen Arme jo 
weit ausbreitet, daß fe ſich noch in dem dunklen, 
trüben Bächlein ſpiegelte, war das kleine dunkle 
Mooeplätzchen, auf dem der 


gekündigten und bereits fälligen Stettiner Stadt⸗ 
Obligationen ſind bis jetzt nicht eingelöſt: 


* e ee | Micharlisnacht eine verzauberte Prinzejfin des jungen] vorüber kamen, da hatte der Zornige mit den 
Liebe und Leidenſchaft. a — nn 3 ge 9 5 SEN a 25 Mannes harrte, der fie erlöſen ſollte. 


Seit Jahren hatte er der alten Sage nicht mehr 
gedacht, die ihn in früheſter Jugend jo ſehr be ⸗ 
wegt und vielfach beſchäftigt hatte, jetzt trat ſie mit 
all ihren Einzelheiten vor ſein inneres Auge und 
führte alle ihre ſchwärmeriſchen Bilder noch einmal 


geträumt, huſch, war ein Häschen auf den Weg 
geſprungen, hatte dicht vor ihm ein drolliges 
Männchen gemacht und ihn eine Welle verwundert 
angeglotzt, um dann mit einem einzigen Satze im 
Dickicht zu verſchw inden. Jetzt erklang wieder das 
laute Jagen der Hunde, erſt in weiter Ferne, dann 
näher — ſchon wieder weiter — bald hier, bald 
dort! Wild flatterten Felix Haare im Winde, die 
friſche Herbſtluft kühlte wohlthätig feine glühende 
Stirn. Dennoch war er noch immer nicht zum 
Bewußtſein ſeiner ſelbſt gekommen, denn als jept 
dret ſtattliche Rehe hinter einander dicht bei ihm 
über den Weg galoppirten, da hätte er ebenſo gut 
darauf ſchwören mögen, daß es die Prinzeſſin der 
Sage mit ibrem Gefolge geweſen, die bei ihm vor ⸗ 
übergegangen. Erſt als rings um ihn das Piff, 
Paff der anderen Schützen krachte, und die Hunde 
in der Nähe das verendete Wild verbellten, kam 
ihm plötzlich das Bewußtſein der Wirklichkett, und 
während er haſtig die Flinte ergriff, brannte er 
„ Paff feine briden Schüſſe los, ohne daß er 
ſelbſt wußte, nach welchem Ziel oder weshalb. 


Halali, Trarah! erklang jetzt das Sammelſignal 
zum Rendez-vous der Jagdgeſellſchaft. Drei Reh · 
bock, vierumdbreißig Haſen und eln Fuchs hatten 
mit dem Leben büßen müſſen. 

Der alte Brauſedorf hatte auf einem Grenz⸗ 
hügel geſtanden, von welchem er die ganze Schüßen⸗ 
reihe und alſo auch den Stand feines Sohnes 
überblicken gekonnt. Der Aerger, den er am Mor- 
gen mit ſeinem älteſten Sohne gehabt, hatte den 
Alten in eine ſehr gereizte Stimmung verſetzt und 
ſein Unmuth fand mehr und mehr Nahrung, als 
er mit anſehen mußte, daß Felir ein Häschen, 
Fuchs und wieder einen Hafen unbeachtet vorüber ⸗ 
ließ. Als dann gar die 


an feinem Geifle vorüber. 
Lange hatte Felix ſo bewußtlos dageſtanden und 
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Obligationen außer auf unſerer Kämmerei⸗Kaſſe, auch 
bei der Diskonto⸗Geſellſchaft und Herrn 8. Bleichröder 
in Berlin eingelöſt werden. 

Bei der Einlöſung ausgelooſter Stadtobligationen wird 
der Betrag fehlender Coupons in Abzug gebracht. 


Der Magiſtrat. 
Eiſenbahn-Direktionsbezirk Berlin 


Bekanntmachung. 

Die im Bereiche des unterzeichneten 
Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amtes 
lagernden, für Eiſenbahnzwecke nicht 
A mehr verwendbaren, alten Oberban⸗ und 
. Baumaterialien als: 

Schienen, Schmelzeiſen, Schmiedeeiſen, Guß⸗ 
eiſen, Eiſenhlech, Wellblech und diverſe andere 
Materialien 


einen du Boden. 


Rehe in der präctigften | Anweſenden über die entſetzliche That, nur der alte 
Sage nach in der Schuß weite ebenſo unbehelligt bei dem Träumer Unhold 


— — — 


air 


Füßen ſtampfend den „erbärmlichen Lünmel“ ver⸗ 
wünſcht, der am hellen, lichten Tage die ſchöne 
Jagd verſchlafen konnte. Schließlich aber batte das 
ungeſchickte, blinde und für die nebenſtehenden 
Schützen jo gefährliche Abfeuern des jungen Mannes 
und noch mehr fein nachläſſiges, unwaldmänniſches 
Laden der Flinte im Gehen zum Rendez-vous die 


Wuth und den Jähzorn des Alten zum Aus bruch 
gebracht. 


Nichts Arges ahnend und noch immer in Träu- 


mereien vertieft, ſchlenderte der junge Mann jetzt 


herbei, als der Vater in ſinnloſer Wuth auf ihn 
zuſtürzend, in Gegenwart der ganzen Geſellſchaft 
eine Fluth von groben Schimpfworten über ihn 
ausſchüttelnd, und ſeinen Grimm immer ſteigernd, 
plötzlich mit geballter Fauſt zum furchtbaren Schlage 
in das Geſicht des regungslos und kreideweis Da- 
ſtehenden ausholte. 


Während Felix bis dahin betäubt und überwäl⸗ 
tigt von dem unerwarteten Zornesaus bruch ruhlg 
dageſtanden und nur das Zucken jeiner Mundwinkel 
den ungeheuren Schmerz über die Schmach einer 
ſolchen Behandlung bekundet batte, war jetzt ſchnell, 
wie ein Gedanke, Leben und Bewegung über ihn 
gekommen. 


Sich ſchlagen laſſen, als erwachſener Menſch von 
zweiundzwanzig Jahren, öffentlich und um Nich te, 
von dem elenden, laſterhaften Vater, von dem 
Barbaren, der ihm bereits ſeine ganze Jugendzeit 
geraubt und ihn gemißhandelt ſeit er denken konnte, 
nein lieber den Tod, als das ertragen! — Mit 
einem gewaltigen Satze war er drei Schritte zurück ⸗ 
getreten, hatte die Flinte von der Schulter geriſſen 
und ſtand nun, hoch aufgerichtet, mit flammenden 
Blicken und geſpanntem Hahn vor dem Alten. 

Einen Augenblick, aber auch nur einen ſolchen, 
ſtarrte der unnatürliche Vater auf dieſes Beginnen. 
Blitzſchnell hatte er dann die Büchſe am Kopfe, 
und bevor es noch irgend Jemand verhindern 
konnte, krachte der Schuß und Felix ſtürzte rücklings 


Schrecken und Beſtürzung bemächtigte ſich aller 


meinte hobhnlachend, die 


e 


Kourage habe er 
ET 


R. Grassmann's 
Papierhandlung, 


Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3 — 4, 
empflehlt von ihrem reichhaltigen Lager: 
Konzeptpapiere, 
per Buch 10, 15, 20, 25 und 30 Pf. 
Patentkonzepte, 
ver Such 80, 85, 40, 45, 50 und 55 Pf 
Kanzleiſehreibpapiere, 
per Buch 20, 25, 30, 40, 45 und 50 Bi, 
Hochfeine Velinpapiere, 


2% Wind . Nr. der on 4 ei 
9 veränbert, per 1000 Klgr. loko alter Dbli- ne Bine hi eine 
200 —215 nom., eg e 28 2 gationen. erm. gationen. ermin. 

75 bez., per Au September⸗ . 7 30 Som 
ee 195 bez, per Oktober⸗November 191—190— Littr. F. 4 300 vn 2800 . 
190,5 bez., ver April⸗Maf 190,5 —189,5—190 bez. 5 2. Januar 1878, || 2805 5 
Roggen wenig verändert, per 1000 Kigr. loko in! 393 1. Juli 1878. 2806 | Fr 
4140-144 bez., feuchter 120—130 bez. do. mit Ausw.| 542 | 1. Juli 1879. Later. M. & 150 Mr, 
400-110 bez., per Auguſt 145,5 Bf, 145 Gd, per 1156 | 1. Juli 1880. || 292 | 1. Juli 1881. 
September: Ditober 142,5 — 142 143,5 bez per Oktober] 1157 | 1. Juli 1878. 297 5 
Ropeuber 140S ver Ar Bin 3 2138 2. Januar 1874. 361 5 
dt nb er N er 11 . 1 78. 457 1 
Winterrübſen höher, per 1000 Klgr. Into 256-267 | 2797 2. 5 1881 606 2 
bez., ver September⸗Oktober 265. —266,5 bez., per Lietr. &. & 80 | 615 ; 
April⸗Mai 270 bez. u. Gd. 1702 1. April 1881. [644 2 
interraps per 1000 Klgr. loko 263 —270 bez. 3144 1. October 1868. || 758 x 
böl feiter, per 100 Klgr. loko ohne Jaß b. Kl. Littr. II. a 300 Mt 805 X 
1912 2. Januar 1879. || Liter. M. à 60 Mk. 


2154 2. Januar 1881. 173 1. Juli 1881. 


per Buch 55, 60 und 65 Pf. 
Miniſterpapier, 
per Buch 80 Pf. 


I 
ſollen im Wege der Licitation verkauft werden | 
Verſiegelte Offerten find mit der Aufſchrift: „Offerte 

auf den Ankauf alter Materialien“ 


uber 50,3 Bf., ver September⸗Oktober 50,5—50,6 
b er 
— do., per April⸗Mal 51,8 Bf. u. Gd. 

Petroleum ver 
vember alte uf. 7,5 tr. bez. 

Landmarkt. Weizen 165.200, Roggen 120— 
140, Gerſte 120140, Hafer 120 — 130, Erbſen 160— 
170, Kartoſſeln 51—57, Hut 1572, Stroh 12. 18. 


170, Kartoffeln 515, e 

Die Unterzeichnete bittet, Anfragen wegen 
zu verkaufender Güter reſp. vakanter Stellen 
gefällig mit Briefmarke zur Rückfrankatur 
verſehen zu wollen, da nur ſolche Briefe 


beantwortet werden. 2 
Stabtverordücten⸗Verſaumlung. 


Am Dienſtag, den 29. d. M., keine ö 
Stettin, den 26. Auguſt 3 scherlau. 


32 Stettin, den 22 Auguſt 1882. 
Bekanntmachung. 


Bei der am heutigen Tage ftattgehabten Ziehung 
der 19450 Januar 1888 ein gloſenden Stettiner Stadt⸗ 
Obligationen us age: mmern gezogen worden: 


. 5000 Mk. 
Littr. L. Nr. er 45 58 78 nn 202 238 316 


1 383 394 
722 778 504 637 642 675 716 


Littr. L. Nr. 


Mk. 

23 51 76 112 141 152 179 ER 367 
271 342 416 505 539 572 6 1 925 
660 714 747 794 827 886 8 

958 979 1018 1048 1072 1082 
1244 1256. 

45 Stück a 200 Mk. 

58 75 109 154 163 182 184 210 227 
263 266 267 295 298 331 377 466 467 
502 548 560 598 601 645 699 723 732 
766 802 907 908 927 934 938 940 
1010 1037 1048 1070 1106 1142 1202 
1213 1224 1228. 


Die Valuta dieſer Obligationen, ſowie die fälligen 
Zinſen find gegen Nüdgabe der Obligationen auf 
unſerer Kämmerei Kaſſe in Empfang zu nehmen. 

Die in dem erwähnten Zahlungstermine nicht ab⸗ 
gehobenen Beträge werden über dieſelben hinaus nicht 
verzinſt. Far 

on den früher zur Amortiſation aus gelooſten reſp. 


Littr. L. Nr. 


Littr, L. Nr. 


Littr. J. à 500 Mk.] 198 
2077 2. Januar 1881. 224 15 
Littr. K. à 200 Mk. 

253 2. Januar 1879. 430 1 


B. Gekündigt: 465 1 
1150 F. à 300 ME, 1 5 4 
7 „Juli 1881. 7 
10 1 vu 881 im . 
160 7 1794 85 
332 5 1829 x 
400 * 1830 # 
850 4 1879 0 
1154 A 1881 5 
1158 * 1946 5 
1449 ; 2001 4 
1768 5 2035 2 
1885 5 2039 5 
2631 x 2475 A 
2694 5 2479 
2762 5 Litter. J. à 1000 Mt. 
3499 31 1. Juli 1881. 
8718 8 968 7 
4070 2 97¹ 1 
er 7 Littr. J. à 500 Mk. 
4748 2 1605 1. Juli 1881. 
Littr. G. er = 
337 . Ji el. 206 5 
429 5 2 
785 f er. 3.» 800 mt. 
2 118 ” 4 0 ” 5 9 
2155 fr 233 | 1. Juli 1881. 
2158 4 = 5 
2398 . 825 8 
2559 „ 627 hr 
2573 „ 628 8 
3154 803 5 
3155 " 806 2 
4226 * 900 „ 
425 „ + " 
45 " 
4453 2 Liter. K. » 500 ME 
4889 7 139 | 1. Juli 1881. 
4916 b 79 5 
4941 5 981 6 
rr u. 3 f n % 
1.85 1881. 
A 1. Juli 1881 1069 0 
322 & 1281 = 
. a 1 
374 5 5 200 Mt, 
| 405 | 5 252 1. Juli 1881. 
41 x 254 4 N 
609 M 877 7 
698 0 378 u 
1023 „ 888 5 
024 „ 876 7 
1253 „ 3 
1895 R 


Die Inhaber dieſer Obligationen werden hierdurch 
ae zur Einlöſung t 5 

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerklaun, 
Coupons und ausgelooſten Stücke der Stettiner 


bis zum 4. September er, Vormittags 11 Ubr. 
an uns einzureichen. Dic Verkaufs bedingungen nebſt 
ſpezieller Ueberſicht der zum Verkauf kommenden Ma⸗ 
terialien ſind auf portofreie Anfrage gegen Erſtattung 
der Kopialien mit 1 % von dem Bureau⸗Vorſteher 
Kerſten in Stettin, Karlſtraße Nr. 1, 
Je ein Exemplar derſelben liegt 
in der Redaktion des Deutſches Submiſſions⸗An⸗ 
zeigers und der Submiſſionszeitung „Cyelop“, im 
Bureau des Berliner Baumarkts, in der Börſen⸗ 
Registratur in Berlin und in unſerer Kalkulatur 
in Stettin, Karlſtraße Nr. 1, 
zur unentgeltlichen Einſichtnahme aus. 
Stettin, den 25. Juli 1882. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin- Stettin. 


Eifenbahn-irchtionsbegick Berlin 


zu erhalten. 


mbau des Bahnmeiſter⸗Wohn⸗ 
hauſes in Kolbitzow ſoll in Submiſſion 
vergeben werden und ſind verſiegelte 
Offerten, mit entſprechender Aufſchrift 

A verſehen, bis zum 31. d. M. an uns 
einzureichen. 

Offerten⸗Formulare und Bedingungen ſind von dem 
Büreau⸗Vorſteher Kerſten hier gegen Franko⸗Ein⸗ 
ſendung von 1 zu beziehen, die Zeichnungen im 
n Karlſtraße 1, parterre links, einzu⸗ 
ſehen. 

Die Eröffnung der Offerten erfolgt am 1. Sep⸗ 
tember, Vormittags 11 Uhr. 

Stettin, den 25 Auguſt 1882. 

Königliches 1 
Verlin⸗Stettin. 


Eine gut eingerichtete 
| Fabrik und 


Reparatur⸗Werkſtätte 
für laudwirthſchaftliche 


Maſchinen 
mit faſt neuen Gebäuden, mit eingeführter 


Kundschaft, kompletten Handwerkszeugen und 
Drehbänken, iſt von ſofort günſtig zu verkaufen 
oder auch zu verpachten Reflektanten belieben 
ihre Offerten unter Nr 810 an die Expedition 

| des @eieigen in Erandenz zur Weiterbeför⸗ 

5 uſenden. . 

| derung — ſenden man. 
— eee eee 
Pr. Poſen,3 Kilometer v d. Stadt Bahn, und Zuckerfabrik, 
1040 Morgen vorzügl. Boden, Grundſteuer⸗Reinertrag 
4300 Mk., maſſive Gebäude, Forderung 70,000 Thlr., 
Anzahlung 20,00 0 Thlr. Selbſtkäufern Näheres 
durch P. F. Babuske in Frauſtadt 
1 Porzellan- u. Steingulwaaren⸗Geſch verb. m. Vorkoſt⸗ 
u. Miſchgeſch. iſt zu verk Grabow, Gleßereiſtr 23. 


led Gruadſtück mit 17 Morgen Acker und Wieſen 
ſo 


Näheres in der Exp. d. Bl., Schulzenſtr. 9. 


wegen Ersſchafts⸗Regulirung billi 1 
z ß ae en 
Stadt⸗ 


Poſtpapiere in Quart, 
per Buch 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 55, 80 
und 70 Pf 


Poſtpapiere in Oktav, 
per Buch 10, 15, 20, 30 und 35 Bf. 
Boftpapiere in Kabinetformat 
zu 20, 25 und 80 Pf. 
Poſtpapiere in verſchiedenen 
Farben, 
per Buch von 20 Pf. an, 
Seidenpapiere in allen Farben, 
Glanzpapiere, 
Notenpapier, 
Umſchlag⸗ und Packpapier. 


Feruer alle Sorten Kouverte vom kletuen 
bis zum größten Format von 25 Pl., weiße 
von 30 Pf. Hundert au, zu den billigſten 


Preiſen 


— — 


Aaeeicht? Mauchen Sie Engel 


Schlutius & Co., — u. Niederlagen 


Garten-Möbel, Klosets, 


| Eisspinde, eis. Bettstellen, 


Küchengeräthe 


zu sehr billigen Preisen bei 


A. Toepfer, 


Hoflieferant des . u. d. Kronpriuzessiu, 
K. K. 


Mönchenstrasse 19. 


Bibliotheken 


kauft zu angemeſſenen Preiſen 


Wilhelm Koebner, 


Or e 


RER 


rsa See D6. _ 
/ Verſchlungen 
Buchſtaben, ſtarke Schablonen, 
Schablouen⸗Käſichen, 

ein nützliches Geſchenkf. Damen. 

A. Schultz, Frauenſtr. 4. 
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Menn 


dem Lümmel gar nicht zugetraut und deshalb tihue Schützling verband und ihn abſeits führte, damit 
es ihm faſt leid, daß er ihn niedergeſchoſſen, es er ſich erhole, fing man an, fig erſt leiſer, dann 
bätte am Ende doch noch etwas aus ihm werden lauten zu beralhen, was man nun mit dem ange- 
können. Während die Meiften rath- und ıyatlog brochenen Tag beginnen ſolle, denn nach Radionfa 
daſtanden, Andere über die einzuſchlagenden Schritte! zurückzukehren, hatten Alle eine Schu. Man er- 
und eine etwa nöihſge fofortige Verhaftung des wartete, daß Regler Felix dorthin bringen werde 
Mörders berieihen,) Hatte ſich Regler jammernd über und Niemand halte Luſt, mit dem Vater und dem 
den Zuſammengeſunkeven geworfen und der Schmer- Sohn, zwiſchen denen ſoeben ein fo furchibarer 


zensausbruch des Greiſes war eln fo erſchütttindec, Auftritt ſtaltgefunden, heute noch zuſaumen unter 


daß Niemand, mit Ausnahme des alten Brauſt 
dorf, welcher noch immer in feinem finſtern Trotz 7308 
Bot 915 rast 8 en 1 7 Der Alte mochte ſelbſt etwas Derartiges empfin- 
nahmlos und ungerührt bleiben konnte. Plötlich den, e aß „Wir TORE Alle zu- 
ſollſe indeſſen die Szene völlig verändert erſchelnen Ie * N a 125 Ne a ane 
Geburtstag weiter. Ich will verdammt fein, wenn 
Als Regler die Wunde feines theuern Schütz⸗ wir nicht heute doch noch einen luſtigen Tag haben 
lings unterſuchte, fand er, daß die Spltzkugel und meinen Lümnels zum Trotz, die ſich das Wort 
nicht die Stirn durchbohtt, ſondern den ſtarken, gegeben zu haben ſcheinen, mie das Vergnügen zu 
15 Sa Mützenſchirm e nur dieſen verderben, will ich lustig fein." 
tief in die Stirn oberhalb des Auges hineinge⸗ —; 1 x 
ſchlagen und dadurch ein; Osama, ha 0 RUE, ER Er gehn e e, 
aber den Tod herbeigeführt hatte. 1 n aufden teich ke nis „ 
ten ein und der Vorſchlag des Alten ward zum 
Die Belebungsverſuche zeigten bald einen gän; Beſchluß erhoben. 
ſtigen Erfolg und in dem Maße, als der vermeini-! Nach kurzer Zeit fuhren die Wagen mit den 
liche Ermordete ſich erbolle, kehrte wieder Luſſ und Jägern durch das Waldthal dahln, Halloh und 
Bewegung in die verſtu umte und verſchüchterte Jägerſubel ertönte von Neuem, der Lauteſte von 
Jagdgeſellſchaſt zurück. Während Regler feinen Allen war aber der alle Brauſedorf. 


EN ae 


einem Dache zu fein. 


44016 55 65 75 216 82 59 86 


Ziehungs⸗Liſte 


74 6529 48 71 93 862 429 70 
38 N. 29 A 8 
zur 4, Klaſſe 166. Kal. Preuß. Klaſſen Lot tecie 45084 (300) 97 1 1 65 86 428 82 


vom 26. Auguſt. 546 718 26 53 69 841 79 (300) 98 
Gewinne unter 550 Mart. 46000 47 118 97 276 95 307 548 650 41 45 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten, 71 74 758 66 810 936 51 
den Gewinn von 210 Mark re ern 
95 2 98 9 5 fi 7 
(Ohne Garantie), (300) 81 944 86 95 e ee 
40 52 65 68 145 88 263 66 308 29 75 425 5048027 201 16 38 402 83 519 83 646 720 
81 5:7 601 (300) 48 53 (300) 744 48 77 849 21 85 97 868 936 56 
905 10 32 50 88 49995 123 74 235 205 83 (300) 99 
1023 (300) 25 (800) 109 47 84 206 7 66 311, (300) 68 659 72 746 (300) 84 81 
26 54 76 418 81 94 578 (300) 622 58 61 75550000 41 71_ 118 24 (300) 79 218 40 
429 38 55 57 50 59 73 78 470 80 507 77 613 47 
2903 47 132 41 56 60 97 236 47 309 53 400| 755 97 821 55 930 34 84 89 
76 558 (300) 602 (300) 48 64 90 97 707 1751017 
826 48 54 80 933 44 „21 73 412 21 30 65 629 83 78 
3021 171 207 11 56 403 36 47 506 28 42 7852007 110 13 212 20 47 363 42: 558 66 80 
83 89 648 74 748 70 95 99 (300) 965 98 614 40 96 717 45 98 851 93. 998 
4167 220 318 34 69 89 96 405 46 (300) 91 (300) 53059 (309) 189 222 65 438 (200) 597 701 
554 58 72 663 71 786 870 930 69 (300) 40 807 40 51 53 921 25 (300) 68 
5009 31 150 61 271 303 35 444 45 522 60 7654079 120 64 65 203 
672 98 702 836 983 509 628 764 76 88 


91 
94 


57 94 


—— —— — 


| 
(300) 80 104 54 66 87 201 26 35 72 300 
5 


(or) 73 808 30 429 80, 
6 
6029 242 98 329 412 505 37 603 18 63 70055035 22 113 84 259 86 356 87 407 24 34 


4 ²˙ . de 2 ehe are 


815 (300) 21 27 74 957 
7038 66 94 107 18 20 47 99 250 99 370 74 463 


70 533 88 (300) 704 24 48 (300) 819 94056047 97 103 74 89 
6% 


2 83 
8027 36 61 90 98 134 63 271 (300) 468 754 


68 856 900 
9130 70 222 (300) 34 72 87 307 19 26 38 = 


460 68 617 762 96 809 32 (300) 915 54 
10025 168 231 348 75 467 514 53 (300) 56 
61 603 10 762 71 828 34 44 71 935 


11045 389 445 49 78 91 534 56 631 48 56 8459151 311 557 85 626 55 709 29 905 


849 50 51 74 98 913 66 (300) 95 


12124 38 257 801 5 25 92 431 66 549 61 640 60033 82 (300) 


571 86 628 54 (300) 82 (300) 723 76 807 


934 

224 321 25 40 504 8 43 
(300) 59 66 615 715 90 824 (300) 52 
(200) 


909 =. 
57030 89 42 125 39 54 67 233 95 420 507 91 10 


700 95 817 22 47 71 900 4 19 (300) 49 


58014 (300) 32 67 85 138 279 394 424 85 
500 19 24 56 61 66 71 665 97 788 67 © 
900 62 0 


147 61 216 (800) 45 59 314 


Regler warteſe bis der lärmende Zug ſich eine 
Strecke welt eulfernt halte, dann nahm er ſchwei⸗ 
gend Felix unter den Arm und wandte ſich mit ihm 
nach der entgegengeſetzten Seite den Waldweg ent- 
lang ler Oberförſterei zu. 


In der Buſchmühle. 


Es war ein liebliches Stückchen Erde, auf welchem 
Lieschen, des Buſchmüllers Kind, vor achtzehn Jahren 
das Licht der Welt erblickt halle, auf welchem fle 
in Stille und Einfachheit zu einer gar holden 
Blume herangeblüht war. 

Die Buſchmühle befand ſich ſeitab von dem 
Wege, den von Radzionſa nach Bankowo führte, 
und war von letzterem Staädichen laum eine Viertel- 
ſtunde ent ernt. Mäßige beweldete Berge umſchloſſen 
das Thal in welchem die Mühle lag, ein heber, 
geſchwätziger Gebirgsbach tiled die Räder, der har- 
zige Daft der gewalligen Bäume, die von den 
Zacken und Rädern der Sägemühle zu Brelteen 
verſchnüten wurden, erfüllte die Luft, vie Mahlmühle 
klapperte luſtig und mit ihr um die Welte that 
dies der Storch, der ſein Neſt auf dem Dache des 
Wobnhauſes gebaut hatie, welches von müßiger 
Größe, aber ſauber urd wohnlich zwiſchen Hof und 


Jean Fränkel, 


Berlin SW., Kommandantenſtcaße 15, 
beſorgt Kaſſa⸗, Zeit: und Pramiengeſchäſte zu konlanteſten Bedingungen. Ertheilt Auskunft 


über alle Werthpapiere auf Grund umfaſſeudſter Informationen. Täglich erfunden 
ausfüh licher Kourszeltel, verbunden mit eingehender Beſprechung der Börſenlage wird 


gratis verfandt, ebeuſo auch die Brochü re: 


lation“ in Werthpapieren mit beſond. Berückſichtigung der Prämiengeschäfte (Ze't⸗ 
geſchäfte mit beſchräaktem Riſiko), Koupons einlöſung und Kontrolle aller verlos baren Effekten 


kostenfi rei. 


en ſehr 


e N ein 


eee eee To LATEIN 7 TER 


bedeutenden Poſten 


ausgeſucht ſchöner vorzüglichſter 
Gebirgs-Leinewand 


zu Hemden und Bettwäſche, 
ganz beſendere zu guten Ausſtatti 


“ 


Garten lag. Erſterer war belebt von Hühnern, 
Tauben und Enten, während ſeltwärts aus den 
Ställen das Blöcken von Schafen, das Brummen 
des Rindvſehs und das Wiehern von Pferden ver⸗ 
vieth, daß der Viehſtand des Hauſcs auch nach 
vicſer Seite wohl beſtellt ſel. Der Garlen, welcher 
voczugeweiſe dem Gemüſebau diente, entbehrte doch 
des Blumenſchmuckes nicht und prangte jetzt in der 
Farbenpracht der Herbſtblumen, der Aſtern, Maloen 
und Georginta, zwiſchen welche ſich hin und wieder 
noch eine verſpätete Noje drängte, te halte heute 
freilich manche Blume den mütterlichen Boden ver⸗ 
laſſen müſſen, um in Strauß oder Kranz ge- 
wunden das Feſt des Geburtstagskindes ſchmücken 
zu helfen 

Die große Ordnung und Reinlichkeit, die hier 
überall berrſchte, Nah von den übrigen ländlichen 
Wiathſchaſten fer vorthellhaft ab und würde einem 
Keuner von Land und Leulen ſogleich bewieſen 
haben, daß ſich die Buſchmühle im Beſitz von 
Deutſchen befand. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Bankgeschäft, 


„Kapitalsanlage und Speku- 
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Zur 


Beachtung. 


Von ausgekäumten Frauer haaren werden Ilech⸗ 
ten, Puffen, Loden Schelte, Uhrketten, Jen 
bänder, Ringe, Ohrgehänge zu den billigften Preis 
fen angefertigt. 
Herren und Damenperrücken werden in kurzer 
Zeit dauerhaft und gut ſitzend angefertigt. 
Neue Flechten verkaufe ſchon von 2 Mk. an. 


P. Werner, 
Heumarktär. 11, 
vis-a-vis dem alten Rathskeller, 
NB. Beſtellungen nach außerhalb werden prompt 


ausgeführt. . 
En u 70 Ctru. Tragkraft 
Ein gebrauchter Rollwagen 3 Bonet Domnänm 


eſucht. Offerten mit Preisangabe 

Lentichoim bei Arche -Geben we 

Suche ſofort an tüchtigen Gehülfen, welcher 
Käſe macht. 

. Josef Heidt, 


Eickhof p. Warnow 
i Mecklb⸗Schw. 


Für eie feine Deſtillation in Berlin 
wird ein ordentliches Mädchen, das aut 
rechnet, bet hohem Gehalt verlangt. Adreſſen 
mit Angabe über bisherige Thätig’ett mög: 
lichſt mit Photographie an Ch. Fr Neu- 
mann, Neue Wilhelmſtraße 2, N.-W., 
Berlin 


Ein Kaufmann, der in den größten Eiſen⸗Engros⸗ 
Geſchäften konditionirt, in da Komtoir » Arbeiten 
vertraut, zuletzt für eine chemiſche Fabrik in Oelen, 
Fettwaaren und Dachpappe gereift iſt, ſucht Stellung 
als melsender, Komtoiriit ober Lagerhalter 
gleichviel welcher Brauche Offerten A. R. 25 poſt⸗ 
lagernd Bunzlau in Schlefien, 


Für Grund beſitzer. 


Infolge beſonderer Vereinbarung mit einer der be⸗ 
deutendſten Beleihungsgeſellſchaften offeriren wir erſt⸗ 
ftellige Guts, und Haushypotheken & 4½ % bis 4% 
%, mehrjährig Kr ohne Bankproviſion. Die Cr 
ledigung geſchieht in koulanteſter Weiſe Wir berück⸗ 
ſichtigen nur direkt an uns gerichtete Anträge. 

Seeligmüller & Hess, 
Stettin, gr. Oderſtraße 18/20, part. 


